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as Gehen noch nicht wieder geſtattet. 
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lin d 
98 zeigtden 5. Mai. Das Befinden Sr. Majeſtät des 
Veränderunne auch in der verfloſſenen Woche nur geringe 
üb beziehung Die körperliche Energie hat ſich in man⸗ 
8 düngswe 9 gehoben, jo daß Se. Majeſtät bei dem milden 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


tter den 


0 nten thei 
Mgebunaen 
b Eugen 


en, 


Preuſe u. 


größten Theil des Tages im Freien zu⸗ 
ls auf der Terraſſe des Schloſſes, theils 

deſſelben, die Allerhöchſtdieſelben im 
da die andauernde Schwäche des linken 


tags, Angelegenheiten. 
Sitzung des Herrenhauſes am 3. Mai 


Eibebung Heſegenwurf, betreffend die Veranlagung und 
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angenommcher Abi 
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omen Grundſt 
m iſſion wurden alle, meiſt ohne erhebliche Diskuſſion, 


de on 
— Niten Si 


rundſteuer von den bisher befreiten oder 


üden, weiter berathen. Die Anträge 


ei tzung des Herrenhauſes am 4. Mai 
bei Brunjten ih entwurf, betreffend die für die Aufhebung 


efreiungen zu gewährende Entſchäd igung, 


4. Mai 


timmung mit 85 gegen 42 Stimmen 


ig bezüglichen Petitionen waren in der 
izung des Abgeordnetenhauſes 
Gegenſtand der Verhandlung. (Der 


t und die Aeußerung des Miniſters iſt 
lowiz Be des Boten mitgetheilt.) Der Abgeordnete 


antragte folgende Reſolution: „Das Haus 


m es die vorliegenden Petitionen der 


ang überweift, ſpricht die Erwartung aus, daß 


wig — Holter werde, um den Herzogthümern 


gekränkten 


tein endlich zum vollen Genuſſe ihrer 


Rechte zu verhelfen.“ Der Abgeordnete 


ſtellt dazu das Amendement, „daß die: 
t mit den deutſchen Verbündeten nichts 
Mit dieſem Karlowitz⸗Blankenburgſchen 


Antrage erklärte ſich ſowohl der Berichterſtatter Namens 
der Kommiſſion als auch der Miniſter des Auswärtigen 
Namens der Regierung einverſtanden und derſelbe wurde 
bei namentlicher Abſtimmung von den 305 anweſenden Mit⸗ 
gliedern einſtimmig angenommen. 


In der 47 ſten Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
am 5. Mai nahm der Finanzminiſter v. Patow das Wort: 
„Durch Allerhöchſte Ermächtigung von geſtern iſt dem 
Staatsminiſterium der Auftrag ertheilt, dem hohen Hauſe 
zwei Geſetzentwürfe zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß⸗ 
nahme vorzulegen, welche eine außerordentliche Geld⸗ 
bewilligung für militäriſche Zwecke in Anſpruch 
nehmen. Gründe: Der im vorigen Jahre nach der Mobil⸗ 
machung beſtandene Zuſtand der Armee iſt nicht ſo bald 
wieder auf den Friedensfuß zurückzuführen. Die Mehrkoſten 
bis zum 1. Mai d. J. ſind aus bewilligtem Kredit beſtritten 
worden. Die Regierung rechnete auf eine ſichere Einnahme 
aus der Grundſteuer. Es haben aber von den 4 die Grund⸗ 
ſteuer betreffenden Vorlagen im Herrenhauſe nur zwei An⸗ 
nahme gefunden. Es müffen alſo weitere Erwägungen ein: 
treten. Von den neuen Vorlagen verlangt die eine die 
Forterhebung des Zuſchlages von 25 „ bis zum 30. Juni 
1861, die andre ermächtigt den Kriegsminiſter, zur Aufrecht⸗ 
erhaltung und Vervollſtändigung derjenigen Maßnahmen, 
welche für die fernere Kriegsdereitſchaft und erhöhte Streit⸗ 
barkeit des Heeres erforderlich ſind, außer den gewöhnlichen 
im Budget bewilligten Mitteln für die Zeit vom 1. Mai 
d. J. bis 30. Juni 1861 9 Millionen Thaler zu verwenden. 
Dem nächſten Landtage ſoll über die Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes Rechenſchaft gegeben werden. Die Staatsregierung 
bittet die geforderte Summe als ein Vertrauensvotum zu 
bewilligen. Der gegenwärtige Zustand ſoll als ein proviſo⸗ 
riſcher beibehalten und ſoweit vervollſtändigt werden, als es 
nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen möglich iſt. 
Die Frage, ob zwei⸗ oder dreijährige Dienſtzeit und über 
die Stellung der Landwehr ſoll dabei unberührt bleiben. 
Auf dieſe Weiſe iſt aus einem ſehr miſſlichen Zuſtande in 
einen geregelten hineinzukommen. Nach einem Jahre wird 
boffentlich eine ruhigere und ſorgfältigere Erwägung der 
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rüheren Vorlagen eintreten und es ift zu hoffen, daß es 
En an der Einigung nicht fehlen wird.“ ; 


Bonn, den 30. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz: 
Regent haben auf den Vortrag des Kultusminiſters einen 
Beitrag von 2000 rtl. zu den Koſten des für E. M. Arndt 
in Bonn zu errichtenden Denkmals aus Staatsfonds zu be⸗ 
willigen geruht. Im Hauſe der Abgeordneten wurde ein 
Beitrag von 500 ril. geſammelt. Hamburg bat 1000 rtl. 
8 Leipzig und Bremen ſchließen ſich würdig an. 

er Beitrag aus Saarbrücken war mit der Bemerkung be⸗ 
gleitet: an der äußerſten Grenze Deutſchlands fühle man 
um ſo lebhafter den Wunſch, ächten deutſchen Patriotismus 
zu ehren. Der Beitrag aus Schwabach beſteht zum yon 
Theil aus erſparten Groſchen der deutſchgeſinnten Arbeiter. 


Frankreicd. 

Paris, den 2. Mai. Der Moniteur veröffentlicht zwei 
Noten an die Mächte in Betreff der Neutraliſtrung Savovens. 
Frankreich ergänze, heißt es in der erſtern, die Ausführung 
des Artikels 92 der Wiener Verträge; mebr könne man nicht 
fordern. In der zweiten Note vom 16. April ſucht Thouve⸗ 
nel zu beweiſen, daß die Annexion der neutraliſirten Pro⸗ 
vinzen die Lage der Schweiz nicht verändere. — Es ſollen 
zwei Medaillen zur Erinnerung an die Einverleibung Nizzas 
und Savopens geprägt werden. Auf der einen Seite wird 
das Bild des Kaiſers und auf der andern die Stimmenzabl 
nebſt dem Datum der Annexion zu ſehen ſein. Schon auf 
dem Bankette, das in Chambery gegeben wurde, hatten die 
Gäjte unter ihren Servietten eine derartige Medaille vorge: 
funden. — Gegenwärtig wird zwiſchen 1 9 7 7 und Sar⸗ 
dinien über die Grenzbeſtimmung von Savoyen und Nizza 
verhandelt. — Man ſagt, Frankreich werde die von Sardi⸗ 
nien an Rußland gemachte Abtretung eines Nothhafens in 
Villafranca genehmigen. — Im Polygone von Vincennes 
macht man Verſuche mit neuen Vierpfündern (gezogenen Ka⸗ 
nonen); dieſe ſollen als Modell für die Feldartillerie ange: 
wandt werden. 


Spanien. 

Madrid, den 2. Mai. Ein königliches Dekret bewilligt 
eine allgemeine Amneſtie für politiſche Verbrechen. — Graf 
Montemolin und Prinz Ferdinand werden auf einem 
königlichen Schiffe nach einem fremden Hafen, den ſie ſich 
ſelbſt wählen können, gebracht werden. — Marſchall Odonnell 
iſt in Aranjuez eingetroffen. 

Sämmtlichen nichtſpaniſchen Offizieren, die an dem ma⸗ 
rokkaniſchen Feldzuge Theil genommen haben, worunter auch 
mehrere preußiſche Offiziere geweſen, iſt der San Fernando: 
Orden verliehen worden, mit dem Bemerken des komman⸗ 
direnden Generals, daß ſie denſelben „durch Auszeichnung 
und bewieſene Tapferkeit auf dem Schlachtfelde verdient 
ätten.“ 

Italien. 

Turin, den 26. April. Die Regierung von Parma ver- 
bietet den Bürgermeiſtern das Unterſchreiben von Petitionen, 
welche gegen die Abtretung Nizzas an das Parlament ge⸗ 
richtet ſind. — Der Juſtizminiſter hat an die Gouverneure 
und Gerichtspräſidenten der Lombardei ein Circular erlaſſen, 
worin erklärt wird, die Regierung betrachte das zwiſchen 
Oeſterreich und Rom abgeſchloſſene Konkordat für nicht bin⸗ 
dend. — Den Biſchöfen der Romagna iſt von Rom aus ver⸗ 
boten worden, ſich beim Empfange des Königs zu betheiligen. 


580 


a 8 6 

— Der Erzbiſchof von Piſa hat wegen der bevorſte egen 
Ankunft des Königs ſeinen Palaſt verlaſſen und feinem 11 
unterſagt, ſich an dem Empfange des Königs ® 
betheiligen. a ein 

Turin, den 2. Mai. Der König ift in Belegen eilt 
getroffen und in der Kathedrale von einer zahlreich 
lichkeit empfangen worden. 


nium der Kirche laufe. Er werde die Miſſion da 
erfüllen, mit lebhafter Sorgfalt für die Soldaten, dfanftige 
ber bewahrte Treue eine ſichere Garantie für iht ſoll nen 
Verhalten ſei. — Das aufgelöfte Dragonerregiment verſl 
organiſirt werden. Die meiſten Leute deſertirten in e t. 
Sommer und ein Theil wurde der Gendarmerie kam & 
— Zwiſchen franzöſiſchen und päpſtlichen Soldaten von 
kürzlich zu Händeln. Ein franzöſiſcher Infanteriſt lo darauf 
einem päpſtlichen Kanonier geſtochen und ſtarb ba 
an ſeinen Wunden. abe 
Bologna, den 2. Mai. Die Syndici der Romagt über 
ben dem Könige Adreſſen nebſt 5 Millionen Fran wa 
reicht. Auch die Geiſtlichkeit von Bologna hat „ a 
an den König gerichtet. Andere Adreſſen ſind von hritte des 
lichteit in der Romagna eingegangen. Bei dem Ein, mie die 
(exkommunicirten) Königs in die Kathedrale ſtim 
Geiſtlichkeit das Tedeum an. 


Großbritannien und Arlanb. Lom 
m Unterhauſe erklärte heute en 
Savon 
5 
im 6 
Corps iſt eine Streitmacht auf die Beine 95000 f 
1 3 Pr & 
umt. die 
den, 
11 5 
Preis von 250 Pfd. St. und der Prinz: Gemahl eic ch ger 
100 Pfd. St. 5 — um een Tonnen 16 en 
we 
ven 


deren Hauptbeitimmung es ift, dem Schmuggel zu 


Nottingba esche 
Hauptſitze der engliſchen Spitzenfabriken, liegt die ‚al 
r Zeit ene, daß die Arbeiter 7 ie ier. 
batten, die Konigin zu bitten, durch ihr Beiſpeei Kon 
13 


hatte kaum davon gehört, als fie auch (don fü 7 fol 
machte. 
für Matroſen aller Nationen in Liverpool iſt durch al Feet 


wei 
werden, von den Hilfe leiſtenden Perſonen büßten a et 
ihr Leben ein. i 


Dänemark. 68 
Flensbur 


2 iſt 8 
„den 30. April. In Tondern iſt e ee 
ſchen der ol ei und leihen Deicharbeitern, 2 
geitern, a hundert Köpfe ſtark, von Stettin kom 
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von = Br: 
Amel 955 Andr bor dirigirt wurden, zu argen 
e s en. 
It Preubide Fahne gegeben haben, deren polizeilich be⸗ 
legen gefen nahme die Arbeiter thätlihen Widerſtand ent. 
ſepeſen eh hätten. Es heißt, die Behörden ſeien genöthigt 
Ollen fg Militärifche Hilfe zu requiriren. Mehrere Gendarmen 
den reußiſch. Mißhandlung erlitten haben und mehrere von 
Flen chen Arbeitern arretirt worden ſein. 
Netbafteten a9’. den 2. Mai. Von den drei in Tondern 
0 Verla Arbeitern hat ſich einer im Gefängniſſe erbängt. 
deten. | Lon Branntwein an die Arbeiter wurde ver 
r Weſttüſt chleswig iſt eine Kompagnie Infanterie nach 
Tbeitern e abgegangen, die während der von preußiſchen 
bdarſern einauszufübrenden Deicharbeiten in den dortigen 
eugen. nquartirt werden, um etwanigen Exceſſen vorzu⸗ 


Beters Busiand und Palen. 
0 fg, den 14. April. Das bisherige Geſetz, daß 
den being 


der B N ie h 5 2 2 
Bucht mehrjährigen Arbeiten zur Hebung der in 
121 Hen Sn ebaſtopol verſenkten Schiffe ſind obne er: 
beraten Gag geblieden. Vis jetzt find nur 12 Schiffe der 
Theil baben Da) aus der Tiefe gehoben worden; die grö⸗ 
bean verſault. d tief in den Schlamm geſenkt und ſind zum 
ben» daß di Die Schifffahrt iſt daher immer noch fo ge⸗ 
men gen und U iffe ſich nur auf einem ſehr kleinen Raum 
Siren Lambo ie Anker werfen können. — Im Gonverne⸗ 
Alen aufger iſt der Winter noch im März in größter 
gefüh erkehr „ten. Ein achttägiges Schneetreiben hat 
bietet. In materbrochen und viele Unglücksfälle berbei⸗ 
Wöl aſen die Augen Dörfern 8 der Schnee ſo hoch, daß 
Preis über die weige von den Obſtbäumen fraßen und die 
ihr Aller Leb Dächer in die Viehſtälle eindrangen. Der 
bo gestiegen mittel, bejonders aber des Viehfutters iſt 

I ers 8 

m und Fate den 25. April. Nach dem zwiſchen Ruß⸗ 
Sf Auauft dan abgeſchloſſenen Handelsvertrage vom 
des Königs ſendet Rußland einen Geſandten an den 
darf waschen 5 Tajtun von Japan und dieſer einen an 
d ganze of. Der Geſandte reſidirt in Jeddo und 
u Generallapaniſche Reich bereiſen was auch dem 
ei konſul geſtattet iſt. Außer den dem ruſſt⸗ 
a bnäffneten Häfen haben ruſſiche Schifie Zutritt 
der Wo hiego und 1860 wird ibnen noch ein 
moda eſttüſte der Inſel Nipon eröffnet, dagegen 
Konſuln geſchloſſen. An allen dieſen Plätzen bält 
uſulate Japan gibt entſprechende Wohnungen 
Ri Jedbe 1 deren Perſonal, Schulen und Hospitäler 
chaͤften aufn Oſſaka dürfen Ruſſen ſich nur in Han- 
Statſheiten und zwar in einem eigens dafür 
ßen deſſen Grenze ſie nicht überiejreiten 
en iſt freie Religionsübung geftattet und 


; n 
Reliqichaneſt ‚Reli 
igiongjeige der Rae inhibirt die Verhöhnung der 


New Ameri ha. 

e erſon Ter, den 18. April. Der Gouverneur Bli 

fue mt g Stone, Mitglied 55 5 1 5 
gelbüchſen auf 30 Schritt duellirt. Bliſſ, 
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Die Veranlaſſung zum Konflikt joll 


der Beleidiger, ſchoß ſeinen Gegner nieder. In Waſbington 
ſteht ein Duell zwiſchen zwei Mitgliedern des Kongreſſes be⸗ 
vor, in Folge wörtlicher Beleidigungen in der Sklavenfrage. 
— Die in Francisco angelangte japaniſche Geſandtſchaft be⸗ 
ſteht aus zwei Botſchaftern von prinzlichem Range, denen 
wei Kollegen von nicht minder hoher Rangſtufe beigeſellt 
ind, nebſt einem Gefolge von 16 hohen Civil⸗ und Militär⸗ 
beamten und 53 Dienern. Zur Beſtreitung der Koſten, die 
übrigens die amerikaniſche Regierung zu tragen ſich erboten 
hat, bringen ſie 100000 Dollars mit ſich, außerdem eine un⸗ 
geheure Menge Gepäck, darunter viele Geſchenke für die 
ametikaniſche Regierung. Ihre Kleidung iſt prachtvoll und 
ihr Benehmen wäbrend der Fahrt war würdevoll. Sie be⸗ 
gaben ſich über Panama nach Aſpinwall, wo ein andres 
amerikaniſches Kriegsſchiff ihrer wartet, um ſie nach Waſhing⸗ 
ton zu führen. 
BDBermifchte Nachrichten. 

In Potsdam ſpielte am 3. Mai ein Knabe von 12 Jah⸗ 
ren in der Werkſtatt eines Büchſenmachers mit einer der 
dort befindlichen Büchſen. Er nahm den Lauf derſelben an 
den Mund; das Gewehr, in welchem noch eine Kugel ſteckte, 
entlud ſich und zerſchmetterte dem Knaben den Kopf. Das 
Gewehr war dem Büchſenmacher ohne ſein Wiſſen in gela⸗ 
denem Zuſtande zur Reparatur übergeben worden. 

Kürzlich hat ſich in Kairo ein ſehr unangenehmer Vor⸗ 
fall in Folge des ſchlechten Betragens einiger Engländer 
zugetragen. Die Alabaſter⸗Moſchee, in welcher ſich das 
Grabmal Mebemed Alis befindet und die für beſonders 
heilig gehalten wird, wurde am Todestage ihres Stifters 
von dem Vicekönig beſucht und es befand ſich eine große 
Menſchenmenge darin. Einige betrunkene Engländer, dem 
Anſcheine nach junge auf dem Wege nach Indien befindliche 
Offiziere, ſtörten den Goltesdienſt, indem ſie die Diener der 
Religion ſowie die Betenden auf das unanſtändigſte und 
lauteſte nachäfften. Da eine höfliche Bedeutung, ſich anders 
zu benehmen, fruchtlos blieb, jo wurden fie mit Gewalt aus 
der Moſchee entfernt und dieſe iſt nun den Europäern in 
Zukunft verſchloſſen. 


Den lieben Reichenbachern. 

Der mir in No. 36 des Boten gewidmete Nachruf einer 
verehrten Bürgerſchaft zu Reichenbach O/L., hat mir als freund⸗ 
licher Abſchiedsgruß, in die Ferne nachgeſendet, eine tief⸗ 
empfundene Herzensfreude bereitet. Aufrichtiger Dank ſei 
Allen, die mir während der ganzen Zeit meines dortigen 
Wirkens auf jo manigfache Weiſe Freundſchaft und Wohl⸗ 
wollen dewieſen und meine Berufsfreudigkeit unterſtützt haben. 
Der Herr aber, der meinen Weg von ihnen lenkte, ſei ſegnend 
über ihnen und ihren Kindern und verleihe, daß ich auch 
hier finde, was ich dort verließ. 

Warmbrunn, den 6. Mai 1860. L. Baumert, Kantor. 
— ——— TEE ng] 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Todesanzeige. 
3262. Statt beſonderer Meldung. 
ndten und Freunden zeigen wir hiermit an, daß 
— ein innig dellebtes Kind verloren haben. — Geſtern 
Nachm. 4 Uhr ſtarb unſer freundlicher Martin an Lungen⸗ 
läbmung, 1 Jahr 4 Monate alt. 
Falkenhain, den 6. Mai 1860. Mogwitz und Frau. 
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3232. (Verſpätet.) 

Allen Bekannten und Freunden zeige ich hiermit an, daß 
meine Frau, Auguſte Louiſe Charlotte geb. Freude, 
in dem Alter von 45 Jahren 10 Monaten und 13 Tagen 
ſhlede Nachmittag nach 15 tägigem Krankenlager ſanft ver⸗ 
chieden iſt. Hirſchberg, den 2. Mai 1860. 

Peſchke, Feldwebel a. D 
zur Zeit Zolleinnehmer zu Berbisdorf. 


3294. Nachruf! 

Zum Andenken an unſern, den 20. April d. J., im Alter 
von 72 Jahren 9 Monaten, zu Neudorf am Rennwege bei 
Goldberg, ſanft entſchlafenen Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, Bruder und Freund, dem früheren Freigut⸗Beſitzer 


Johann Gottlieb Ehrlich, 


in tiefer Wehmuth gewidmet. 


Unſers Hauſes Krone iſt gefallen, 
Hingeſunken das Familienhaupt. 
Ach, den guten Vater hat uns Allen 

mmer noch zu früh der Tod geraubt. 

ch, wie ſchwer uns Allen, Dich zu miſſen, 
Der mit uns herzinniglich vereint, 
Daß für Lebenszeit Du uns entriſſen, 
Herz erzittert und das Auge weint. 


Wie Du walteteſt in Deinem Kreiſe, 
Treu und fromm, ein Diener unſers Herrn, 
Weiterteſt nach ächter Väter Weiſe 
Du Dein Wirken auf uns Alle gern, 
Warſt uns Allen treuer Freund und Rather, 
Hatteſt für uns All' ein Vaterherz; 

And nun fehlſt Du uns, Du, guter Vater; 
Eben dies iſt unſer Aller Schmerz. 


Doch, Du lebſt, wie oben, ſo hienieden, 
Nei den Herzen Deiner Kinder fort. 

ein, wir ſind vom Vater nicht geſchieden, 
Lebt er ſelbſt auch an dem höhern Ort. 
Unſichtbar die Deinen Du umſchweben 
Wirſt, Du Herzgeliebter, allezeit, 
Und wir, Vater, bleiben Dir ergeben 
Kindlich, dankend, bis in Ewigkeit. 


Liebend werden Deiner wir gedenken, 
Deines Waltens, Deiner Lieb’ und Treu', 
J vergang'ne Zeiten uns verſenken, 
aß die Jugendjahre werden neu, 
Und bewahren treulich das Gedächtniß, 
Wie am Grabestag man Dich geehrt. 
Deine Gottes furcht iſt das Vermächtniß, 
Das vor Allem uns iſt lieb und werth. 


Geiſtig, Vater! bleiben wir verbunden, 
Ob auch leiblich jetzt wir ſind getrennt. 
Wenn auch wir, die Deinen, überwunden, 
Und erreicht des Erdenlebens End, — 
Werden wir auf ewig ja vereinet, 
Rücken Alle wir an's Vaterherz; _ 
Keine Thräne wird da mehr geweinet, 
Ueberwunden iſt dann aller Schmerz. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


. — —— ———. ———— 


Nebf Beilage.) 


3251. Cypreſſen f 
auf das Grab des im Alten, 1 43 Jahren am 25. April 199 
verſtorbenen Fleiſchermeiſters 


Herrn Chriſtian Blümel 
zu Faulbrück bei Reichenbach, 


gewidmet 
von ſeinen Freunden. 


Schlaf wohl in Deinem friedlich ſtillen Bette, 
In das ein hartes Schickſal Dich gelegt; 
Rub aus von allem Weh' in kühler Stätte, 
Wo weder Gram noch Herzeleid ſich regt. 
Dort träufelt ſüßer Balſam für die Wunden, 
Die Deine Bruſt hienieden wohl empfunden. 


Wer hätte es geahnt, daß jenem Gange 

8 Solch Unbeil Alen Kea 0 IE 50 
as uns mit merz erfüllet ſchwer un 2 
Und Deinen Lieben ward zum Wermuthsal 

Verhängnißvoll auf unbekannten Wegen en. 

Führt das Geſchick zur Trübſal wie zum Seg 


Du ſtandeſt in der vollen Kraft der Jahre, 
Von Jedermann geachtet und geehrt, 

Da warf das Todesgift Dich auf die Bahre, 
Zerſtörte frevelnd Deinen ſtillen Heerd 

Und trübte Deines Hauſes helle Tage; — , 

Auf Freud kam bittres Leid und tiefe Klage 


Wir hatten Dich, geliebter Freund, ſo gerne 
Und ſchloſſen feſt in unſer Herz Dich ein . 
Schau auf uns nieder von dem lichten Stein. 
Wo Dich umglänzet 175 „Sonnenſche 
Mag Alles in Vergeſſenheit ſich jenten: | 
Wir werden Deiner immerdar gedenken! 


So ſtille Gott denn unſer ſchmerzlich Sehnen. 
Nach Dir, den wir als Biedermann erkannt! 
Er trockne Deiner Gattin heiße Thränen 
Und führe fie an feiner Vaterhand. 
Er möge Deinen fünf verwaisten Kindern 


Der Erde Sorgen liebreich belfen mindern! 


Betrübender Unglücksfall. i 
Friedeberg /. Am Sonntage, den 29. Aprgz 4 
mittag gegen 5 Ubr, waren 3 Mädchen von Rohrs sin 
Begriff über den Queisfluß auf einer ſogenann eich 
zu geben; 1. die Tochter des Häusler und Blei To 6 
Ehrenfried Heidrich, alt 8 Jahr 5 Monate, 2 dhe, al 
des Inwohner und Schubmacher Ehrenfried au Iuwepgſ 
10 Jahr 7 Monate, 3. die Tochter der verw. Frau Nauf DE 
Eckart, alt 13 Jahr 10 Monate; da dieſelden bi 0 und 
Mitte des Steges kamen, verloren fie das Gleichgem wu 


a 
; 


i 
fielen alle drei in den höchangeſchwollenen Fluß, Ne u. 5 
nach einer halben 85 er aber lebe e 
Waſſer gezogen; alle Wiederbelebungsverſuche blie digt a 
ſos, fie wurden Mittwoch den 2. Mai zugleich beer 
in ein Grab gelegt. 5 


b Dru d fe bier u.ä 

Se. tn ar e 
227 e Sp. letzte Zeile, ſoll es bei 

Schneidermeſſter, e Schmiedemeiſter beiß ö 


ee em 


Er 
Beilage zu Nr. 37 des Voten aus dem Rieſengebirge 1860. 


Jie a ; 
hung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Bei der Berlin, den 3. Mai 1860. 
Konigtige, beute fortgeſetzten 1 der Aten Klaſſe 121ſter 
106,000 Affen: Lotterie fiel der Ae Hauptgewinn von 
0,0002 Tblrn. auf Nr. 13,996; 1 Hauptgewinn von 
auf Nr. O Tblen. auf Nr. 4049; 2 Gewinne zu 3000 Thlr. 
a . 31.403 und 4,255; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. 
hu Gewin 3. 63,445. 67,517 und 92,016. 
3000 10 784. zu 1000 Thlr. auf Nr. 1171. 1366. 4536. 
40 799.5027305 17,813. 23,211. 25,285. 25,743. 28,288. 
987. 50300 32.824. 38,001. 30,199. 41,502. 41,749. 42,162. 
616, 77 100. 53.403. 56.819. 60,241. 61,024. 65,449. 66 002 
ab 02 370 6. 91,425. 82,468. 82,505. 85,943. 91,560. 91,810 
000% Hh 
31802, 99 10214. 0528. 11,055. 18,199. 19,290. 20,034. 20,4. 
410 21.950 24,306. 24,470. 24,624. 25,374. 27,941. 29,527. 
70 70 20000 46,323. 47,508. 48,355. 51.043. 52.493. 52.722. 
9191. 77,957 92,118. 62,572. 64,560. 68,096. 72,979. 75,931. 
00. 9 2 7 


9 Gens, 
4537 ewinne zu 3200 Thl H 0 
5 Thlr. auf Nr. 168. 607. 1001. 2132. 
2 1 , 7083. 10,841. 11,006. 11,563. 12,115. 13,027. 
ol. 28.200 18,345. 21,688. 23,394. 24,578. 25,600. 26,787. 
‚853, 35,604 29.515. 20,837. 31,234. 32,622. 32,846. 33,956. 
5500 40,20% 2.719. 38,886. 39.620. 41,521. 42,606. 43,734. 
16, 3 808, 47,239. 48,937. 50,519. 52,643. 53,133. 55.243. 
50,138. 57,110. 59,588. 59,779. 60,187. 61,738. 
77.80 64.513 66.183. 69,112. 69,279. 69 811. 69.925. 
‚136, 8 82,541. 84,097. 85,486 86,026. 86,712. 87,026. 
91,400. 92,028. 92,533. 93,932. 


ae der he Berlin, den 4. Mai 1860. 

a Klassen Lu fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 121ſter 

3 Gau, MA lterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlrn. 

und Minne zu Gewinn von 8000 Thlrn. auf Nr. 87,134; 
4,730, u 2000 Thlr. fielen auf Nr. 26,511. 31,029 


Gew 
110 14 ein 1000 Thlr. auf Nr. 2937. 3753. 4350. 
41 c 26,401 Fa. 16,220. 16,271. 17,175. 18,656. 20,650. 
90045025 31,860. 34,524. 35,024. 30,427. 37,509. 37,743. 
und W 77.189, 8415. 49,439. 53,726. 55.939. 57.394. 59,299. 
11 0 683. 82,159. 82,238. 86,992. 87,003. 87,022. 90,080 
ewi 
0 s 0423 0500 Tol auf Nr. 344. 2029. A116. 6985. 
301 489304215 9049. 10,740. 13,552. 13,841. 14,036. 15,111. 
32514 18,957. 19,375. 20,436. 21/189. 24,664. 28,625. 
30.700 10 555 34,513. 34,739. 36,698. 37,009. 37,077. 
57.632 40.372. 43,801. 44,023. 44,527. 51,263. 54,421. 
71 
83 
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N 7901 50,167. 62,116. 65,701. 66,559. 67,766. 
371. 74,386. 76,328. 76,825. 78,214. 78 268. 
86.88,477.90,918.92.111.92 246 und 94,736. 

1 200 Thlr. auf Nr. 3654. 4514. 4090. 5335. 

440.10 8642. 9901. 10,469. 11,804. 13,131. 14 807. 

972 20 900 20.031. 24,668. 24,988. 26,671. 26.698. 

775.40 = 30.231. 33 774. 35,106. 36.031. 36 288. 
48070 40,560. 40,674. 42,309. 42 842. 42 843. 

607.000 1. 46,418. 47.078. 50,307. 51,672. 51 885. 
00 234 62,151. 63,108. 64,411. 65,138. 65 736. 
5 70,945. 72,082. 72,102. 72 237. 72,732. 

72. 74,905. 75,085. 75,140. 78,211. 78,821. 


N 
388: 


gess 
285 
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SS 
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79 132. 80 020. 80,373. 80 798. 82 577. 83 053. 83 672. 83.942. 
85.926. 88,376. 88,601. 89,340. 91,019. 91,189. 91,891. 92,651. 
93.216 und 94,448. 


Berlin, den 5. Mai 1860. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 121ſter 
Königlicher . fiel der Iſte Hauptgewinn von 
150,000 Thlrn. auf Nr. 82,753; 2 Gewinne von 3000 
Tblrn. fielen auf Nr. 12,996 und 66,401; 6 Gewinne zu 
2000 Thlr. auf Nr. 26,315. 31,456. 40,013. 75,348. 81,943 
und 85,698. 

56 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2188. 2273. 2762. 
7598. 9319. 11.242. 12,492. 15,558. 16 619. 18 933. 19,714. 
2 693. 21,717. 22 660. 23 261. 25 167. 26.016. 26 285. 31 078, 
31 481. 32 255. 33 630. 34,640. 35 847. 36,757. 37 073. 37 474. 
37 659. 43 515. 48 618. 51 339. 54 480. 56 219. 57,052. 59 546, 
59 909. 60 518. 63 124. 65,283. 67 282. 67,717. 71 928. 72 685. 
75,409. 76 755. 79,131. 82 412. 83,511. 84 726. 85,358. 88,381. 
90,743. 90 905. 92 090. 92,454 und 94 061. 

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 74. 1121. 5327. 5432. 
5773. 6086. 6869. 16,115. 16.572. 18 752. 20,888. 23 256. 
26,227. 26 885. 28,965. 29 720. 33 288. 36 654. 37,490. 40,729, 
44.043. 46 003. 46 674. 49.109. 49 419. 51 620. 53 679. 53 848. 
54,581. 55 136. 55.137. 55 517. 57 326. 57,702. 57 973. 61,669. 
62 379. 63 878 63 924. 66 508. 67,269. 68 599. 70,094. 80 123. 
84,508. 85 567. 85,867. 86,119. 86,718. 90,541. 90,948. 92,765 
und 93 813. 

76 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 955. 1437 2473. 4024. 
8096. 8713. 9464. 9080. 12 241. 12 920. 12,952. 16 614. 16 944. 
17,049. 18.502. 18 705. 19,833. 21,696. 22,776. 23 353. 23.487. 
24,291. 26 652. 29 301. 30,533. 30 543. 33,277. 34,387. 35 669. 
36 056. 39,729. 40,517. 41 003. 41,452. 43 253 43 509. 45,889. 
50 132. 50,755. 51,532. 53 760. 57,780. 58,098. 63 002, 63,945. 
64,277. 64.280. 64 845. 65,666. 68,540. 68.795. 69.875. 71,219. 
71.269. 71,586. 73,483. 74,922. 76,019. 77,462. 80,385. 82,787. 
83,125. 83 143. 83 200. 83 340. 83 561. 84.013. 84,358. 85.621. 
86,340. 86.927. 90,257. 90,614. 91,151. 91,164 und 91,731. 


Literariſches. 

Von der mit so grossem Beifall aufgenommenen Samm- 
lung beliebter Opern-Arien, Tänze und Volkslieder für 
Pianoforte: 

Die jungen Musikanten 
von F. Schubert, 2 
ist jetat auch das zweite Heft erschienen und bei 
mir ebenso wie das auch vorräthige 1. Heft zu dem bil- 
ligen Preise von = nur 15 Sgr. — zu haben, 
3221. E. Nesener. 
ä ͤ — —-—-— — — — — 


SZ. M. a. H. 14. V. h. 5. Inst. = IV, 
B. W. za IV. h. 7. Br. M. 


Milde Gaben für die Leidenden in Krain. 
Vortrag: 6 rtl. AL, 155 8) F. L. Iril. Summa 7 rtl. 
27 ¼ Tor. Die Expedition des Boten. 


Ein uns eingeſendeter Thaler für die hieſigen Abgebrann⸗ 
ten (F. L.) iſt der Sammlung des Wohlloͤbl. Magiſtrats 
von Uns übergeben worden. 


3264. Dankſagung. . 
Die verwittwete Frau Kaufmann Kuntze, Caroline 
Friedericke Augufte geb. Kriegel bierfelbft, hat, um 
der frommen Geſinnung ihres für die Förderung des Wohles 
unſerer theuern evangeliſchen Gnadenkirche ſtets vom regſten 
Intereſſe beſeelt geweſenen Gemals, des, am 4. November 
1859 verſtorbenen Kaufmanns Carl Bernhard Kuntze, 
ein alle Zeiten überdauerndes Denkmal der Liebe zu gründen, 
unſerer Gnadenkirche ein Kapital von 5000 rtl. mit der Be: 
ſtimmung geſchenkt, daß die ſämmtlichen Zinſen davon an 
die an 1 Gnadenkirche angeſtellten Herrn Geiſtlichen 
zu gleichen Theilen zur Verbeſſerung ihres Amtseinkommens 
halbjährlich gezahlt werden ſollen. Je mehr durch dieſe fromme 
Stiftung, welche den Namen Kaufmann Car! Bernhard 
Kuntze ſches Legat von Hirſchberg führen wird, dazu bei⸗ 
tragen wird, eine längſt für nöthig erkannte Verbeſſerung 
der durch die Zellverhällniſſe ſo ſehr geſchmälerten Einkünfte 
unſerer Herrn Geiſtlichen herbeizuführen und in je Babe 
Ferne die Möglichkeit einer Verwirklichung dieſer Beſtrebung 
bei den ohnedem auf der Kirchengemeinde ſchwer laſtenden 
Verpflichtungen anzunehmen war, zu um ſo größerem Danke 
fühlt ſich die evangeliſche Kirchengemeinde der edlen Geſchenk— 
eberin verpflichtet. Indem wir Namens der evaugeliſchen 

irchengemeinde der Frau Kaufmann Kuntze den tiefgefühl⸗ 
teſten Dank für ihre ſo ſegensreiche Stiftung ausſprechen, 
bitten wir Gott, daß er die fromme Spenderin und deren 
Familie mit ſeiner Gnade reichſten Segen überſchütte. Ihr 
Andenken wird der dankbaren Mit⸗ und Nachwelt ein leuch⸗ 
tendes Vorbild zur Nacheiferung in Erhaltung und Förderung 
des von frommen Vorfahren mit ſo großen, freudig darge⸗ 
brachten Opfern geſtifteten Kirchenſyſtems bleiben. 

Hirſchberg, den 4. Mai 1860. 

Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 


3270. Die mir gütigſt von verehrlichen Freunden zugekom⸗ 
menen Geldbeträge für die am 25. v. Mts. abgebrannten 
Familien ſind am 6. Mai durch die Herren, Kaufmann 
Anders, Kaufmann Gebauer und Unterzeichnetem, 
an die Verunglückten vertheilt worden. Die Vertheilungs⸗ 
liſte liegt zur Anſicht bei Eggeling. 


Axitliche und Privat Anzeigen. 


3278. Donnerſtag den 10. Mai c., früh 9 Uhr, 
Auktion der verfallenen Pfänder des hieſigen ſtaͤdtiſchen 
Leihamts im Aten Stock des Rathhauſes. 
Hirſchberg, den 7. Mai 1860. 

Der Magiſtrat. 
3252, Bekanntmachung. 

Der Beſitzer der Haidemühle zu Friedersvorf, Müllermſtr. 
Schröter, beabſichtigt den Wiederaufbau der durch das 
Hochwaſſer des Queisfluſſes im Jahre 1858 völlig zerſtörten 
Brettſchneide. Zu Folge hoͤhern Auftrags wird dieſes 
Unternehmen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
mit der Aufforderung, daß in Gemäßheit der Allg. Gewerbe⸗ 
ordnung vom 17. Januar 1845 alle diejenigen, welche etwa 
Erinnerungen gegen dieſes Unternehmen zu erheben geſon⸗ 
nen find, dieſelben binnen vier Wochen präkluſiviſcher Friſt, 
vom Tage des Erſcheinens des gegenwärtige Bekanntmachung 
enthaltenden Amtsblattes an gerechnet, bei der unterzeich⸗ 
neten Polizei: Verwaltung, bei welcher auch Zeichnung und 
Beſchreibung e ſind, anzubringen. 

Bieſg, den 5. Mai 1860. 
ie Polizei⸗Verwaltung über Friedersdorf. 


* 


Vogt. 


3244. Mit Denn auf die in der Beilage zu Kr. 2 
Boten erlaſſene Bekanntmachung wegen nothiwendie 65 
kaufs des Töpfermeiſter Klebs ſchen Hauſes ause eint 
wird hiermit noch bekannt gemacht, daß mit dem 860 ; 
Töpferei verbunden iſt. Lähn, den 3. Mai ! 1. 
Königl. Kreis-Gerichts-Kommiſſian —e 
* 
8 „ Wagen Auction. 
Donnerſtag, den 10. Mai c., ſoll um 11 Uhr "a f 
Edele aachen der A 7175 2 15 
aiſe Wagen meiſtbietend veriteiger . 5 
Hirſchberg. 5 Cu 9 u 
3249. Auktion. sol 
Sonnabend d. 12. Mai, von Vormittags an 
45 im hieſigen gerichtlichen Auktions⸗Gelaſſe Pf 
und zwar: 


Blech- und Eiſenwaaren, Feilen, Schlöffer, Ka N 


125 


eine Hängelampe, eine Brüdenwaage, Senſen, 


60. 
Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion ius 
In deren Auftrage: Torrige, Aktuar! ai 
. Auftions: Anzeige, 1.9 
reitag den 11. Mai c., Vormittags Aber 8 
und des Nachmittags von 2 Uhr ab, werden in 0 t 


in bunten Kattunen, wollenen und verwen Sf 


ollen f 8 
ehe 5 


P ach e. 
Vom Dominio Ulbersdorf dei Holobergg 
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nventarii, auf 12 hinter einander folgende Ja 5 

4 ohanni d. J } het werrapſche 

Nähere Auskunft darüber ertheilt auf unlgelol 

(und kann mit demſelben in Unterhandlung en; 
db werben) B 1 orf, ® 
4 zu Hodenau bei Pilgrame 5 
5 im Auftrage des Dominti. 5 85 
Pcb cb ch ch ö sb bl b dh Gh d5 de fh d 
Pacht Ge ſuch⸗ } 
3238. Ein ne: Geſchäft wird von auh. 


em 
Mann baldigft zu pachten reſp. zu übernehmen ge 
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uk „au 
Adreſſen werden unter F. H., Kotzenau ponte F 1 
Iramoa Miele. . | : |; 1.0 2 je SEE 

Zu verkaufen oder zu etre 1 
E30, „Dut Freibaus In 08 Mu Pilgramener 
Goldberg bin ich willens veränderungsbalber aus kau erſah⸗ 
zu verkaufen oder zu were eh as Nähere, Inder 


ten bei dem Gaſtwirth Herrn wald i 


8 


3237. 
„Fur di Dauffagung. 
durch den 1. Mai a. c., als des Tages, an welchem 
tigen d Herrn Gnade auf ein 25 jähriges Wirken am 
eier, er] ube urüdbliden konnte, jo unerwartet mir bereitete 
e ob; mir hiermit den hohen vorgeſetzten Behörden, 
15 Schulort und andern Nachbar: Kollegen, den Orts: 
At und r ehern, der Jugend und Allen, die dabei durch 
hlteſten 0 at jo wohlwollend mich erfreuten, den tiefge: 
dalle ice Hacken 15 zu Br 
er olle Ihnen Allen ein ſegensrei : 
* fein! Petelsderf, den 4. Mai 1850 eee 


9250. 2 Trauſ ch ke, Schullehrer. 
Safür, daß Du mich itzt gepflegt, 
0. feinen Dank hier niederlegt 
N Dein Bräutigam in spe. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


u Jerzliches Lebewohl! 


mid  Öderehrten Lehrer, Herrn Adolph 
Nabre er hon er ſeinen Beruf in hieſiger Gemeinde vier 
eden größten male treu und redlich mit raſtloſem Eifer — 

werke Aufopferung erfüllte, ſagen wir bei Seinem 


Seegen en tiefgefühlteſten Dant; möge Gottes reichſter 
neuen Seine 5 9 


denke uns a 
Wa 
uls dorf, Kr. Görlitz im April 1860. 
— er Schulvorſtan d 
313], im Namen der Gemeinde. 
enden billige Be et 
in 
N 11 09 
Mane . Ergeben 10 
n ebene Anzeige! 
Kg Teen nen lunden in bieſiger Stadt und Umgegend 


m 5 
dabe, wo due in das früher Ma ck'ſche am 


381, C 
0 Ei a 
unPfichfe fh geehrten Damenwelt Hirſchbergs und Umgegend 


fi mung zur freundlichen Beachtung und er: 
in de zeitig die ergebene Anzeige, da . 


Bi 
m 
Se 


[ügelfpieler ſich beſte a 
ertr ) ns empfehlen, bittet 
im Mal 18000 gefällige Aufträge 


oͤhler, Schulgaſſe bei verw. Frau Schöbel. 
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Ich wohne jetzt beim Vöttchermſtr. 
Herrn Neumann in der Hospitalgaſſe. 
Hirſehberg, den 30. April 1860. 

3112. Seibt, Thierarzt. 


8 Zahnſchmerzen werden unentgeltlich be⸗ 


h ſeitigt durch Kieslig, 
Berlin, Adalbertſtr. 63. Nur Vergütung der Verpackung. 

3215. Einem Gutsbeſitzer oder Gaſtwirth, der ſich in 
einer freundlichen und ſehr ſchön gelegenen Stadt zur Ruhe 
ſetzen will, kann reelle Gelegenheit ohne fremde Einmiſchung 
nachgewieſen werden. Offerten sub N. N. No. 1 befördert 
die Expedition des Boten. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

3147. In Liebau, einem freundlichen Fabrikſtädtchen im 
Landeshuter aa ift ein maſſives, brauberechtigtes, zu 
jedem Geſchäft geeignetes Haus, mit oder ohne Acker 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt piller, 2 

Gaſtwirth „zum ſchwarzen Adler“ in Liebau. 

3129. 


and. 


i. Guts Verkauf. 

Es verkauſt der Gutsbeſitzer Preuß aus Wolfs⸗ 
dorf ſein Gut No. 76 ſofort aus freier Hand. 
Daſſelbe beſteht nebſt maſſiven Gebäuden, alles 
gewölbt, und ſchönen Gärten, in einem Flächen⸗ 
raume von 300 Morgen, davon circa 200 Morg. 
pflugbarer Acker, durchgängig Klee⸗ und Weizen⸗ 
boden, 6 Morgen zZſchürige Wieſen, das Andere 
Holz und Schafweide; dazu gehört ein gangbarer 
Steinbruch, der jährlich 150 rtl. Pacht bringt. 


** 


a ı 
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2 mit circa 30 Sceffel incl. 
8 Eine Beſitzung einigen Morg. 14jähr. Buſch, 
neuem Wohnhaus und Scheuer, iſt für 1200 rtl. bei 500 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen. Comm. G. Meyer. 


3289. Cattune, Neſſel, 
Poil de chövre 
und noch viele andere gangbare Kleiderſtoffe in den 
neueſten Muſtern, von vorzüglicher Güte und zu 
außerordentlich billigen Preiſen empfiehlt 
die Handlung Julius Peter in Petersdorf. 


3269. Verbeſſerte Gummi fauger, ohne Geruch, em⸗ 
pfehlen Ernſt Gerber & Sohn. 


3 Wollzüchenleinewand 
von beſter Qualität empfehlen billigſt 

re Wwe. Pollack & Sohn. 
3222. Gußeiſ. Kochheerde, ſehr praltiſch als Sommer⸗ 
kochöfen, Kochheerdplatten mit Ringen und alle Sorten 
Inftd, Ofenthüren empfiehlt beſtens 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
N Eiſenhandlung unter der Garnlaube. 
NB. Wiederverkäufer erhalten die luftd. Ofenthüren zu 
Fabrikpreiſen. 


3220. 20,000 Stüd gut gelagerte > 


= Ambalema: Cigarren 3 


1000 Stück 11 rtl., 100 Stück 1 rtl. 5 ſgr. preiswerth. 
20,000 Stück ſchön getigerte 


La Noſita 


1000 Stüd 10 rtl., 100 Stuck 1 rtl. billig 

bei Th. Schmidt in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
3245. Ein gothiſches, faſt noch neues Sch aufenſter ſteht 
billig zum Verkauf bei F. Gutmann in Warmbrunn. 


3286, Gummibälle in größter Auswahl billigft bei 
L. Gutmann. 


3231. Kartoffeln, Schniebiner, à Scheffel 20 ſgr., find 
zu haben in Nr. 68 zu Cunnersdorf (bei der Eichſchenke). 
3291. Den geehrten Bewohnern von Petersdorf und 
Umgegend empfiehlt 
anz rein ſchmeckenden Caffee, 

Fare weißen Zucker, 

ſämmtliche Gewürze, 
ſowie alle übrigen Spezerei⸗Waaren zu außerge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen 

die Handlung Julius Peter in Petersdorf. 


r 


3144. Mein großes Lager von Brücken: 
waagen beiter Conſtruction in allen Größen 
von 1— 30 Ctr. Tragkraft, zuverläſſig und 
durabel gearbeitet (eignes Fabrikat), empfehle 
ich unter genügender Garantie zu billigen 
Preiſen. Haynau, im Mai 1860. 

Carl Siebenhaar. 


2224. Ein faſt nenes vollſtändiges kirſc baue 
Meublement ſteht wegen Umzug zum DER 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3100. Bekanntmachung. nal 
In der Nähe des Schlages bei dem gorfthaufe Je 
verkaufe ich den 9. Mai, von Vormittags 5 war: 
ſtarkem Holze verſehenes frodenes Gebundholz und } 
0 Schock erlen und 
150 Schock kiefern Gebundbolz, 


‚wozu Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. 


Altenlohm, den 26. April 1860. 
N N Weniger, Holhän 


Nock und Hoſenzeugen 


7 allen * offen Be uftern und zu Anfe 4 
en Preiſen empfiehlt 5 
vie Handlung Julius Peter in Peterson 

F 
2893. Gebleichte Leinen, Creas und weiß genen, 
0 Halbleinen in allen gangbaren Stärken und dtücher 
rohe Futterleinen, ganz und halbleinene Han ſchen⸗ 
in den verſchiedenſten Sorten, gebleicht leinene N und 
tücher in allen Nummern und Größen, Zuchen Aus⸗ 

5 ain igen Preisen dé auch im 

nitt zu den billigſten Preiſen bei x } 
Schmiedeberg i. Schl. C. F. a 
Hr gz ber ex ch dcr ö bbc dc hr dg 
3200. Ein in gutem Zuſtande befindlicher zwe, Buch 
Benfierwagen ift zu verkaufen. Näheres bei 
inder Tietze in Löwenberg. 


— ee e — 12 — tale“ 
ur Thierſchau (den 10. Mai c.) empfiehlt die Pichh 
tote fabi von Eduard Seller den. in Lies“ 
Goldberger Straße 44, R P 
Pianino’s (hochſtehend) nd 
mit verbeſſerter iermann’iher Mechanik, ei gesang, 
W. Hartmann in Berlin, ausgezeichnet durch vo beſonderſ 
reichen Ton, angenehm leichte Spielart und von 70 
Dauer zu ſoliden nen Pt 7 
uge arten 
mit Ober: und Unterſpreitzen, in verſchiedenen Eu Ga⸗ 
und Preiſen zu 130 bis 190 rtl., unter mebrjähnt‘ ange 
rantie. Alte Flügel, die noch reparaturfähig, wet 
nommen. ei Ab 1 
3256. 200 Sad ſaͤchſiſche Zwiebel kartoffeln en. 
verkaufen. Auskunft le die Expedition des Boten — 


3268. - ; HR — 
Glaspapier, u. 
beſtes, buch- und bogenweiſe, in allen Nummern 15 * 
— Ern ſt Gerber & 5 900 
3248. Vier Stück eiſerne Fenſterladen ä 4 Fuß! 4 
hoch, 2 Fuß 11 Zoll breit, ſind billig zu verkaufen at, 
Schmiedeberg, den 6. Mai 1800. Nawe 
5 um Verkauf gr 
. 126 Bob 2 kei eben a Gir. 20 ] 
d r. ee tr. gr. ei i 1 
3 J. Hanel in Lieb a 


ler. 


ech 
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W Strohhüte, in den neueſten Facons, 
MP ich in ſehr großer Auswahl und äußerſt billigen Preiſen 
Urban, innere Langgaſſe. 


M. 
Bu a—ͤ—mW 


Dachpappen. 


und Unter Bezugnahme auf unſre früheren Offerten bringen wir unſer geprüftes 
Grenzd mlichſt * Fabrikat, welches im vorigen Jahre beim Brande in 
Publikwef = Wigandsthal ſich als ganz vorzüglich bewährte, dem bauluſtigen 


Stan s Neue empfehlend in Erinnerung. 


und inkohlen⸗Theer, Nägel ꝛc. berechnen wir zu den billigſten Preiſen, 
eingsſorgen auch auf Verlangen das Eindecken der Pappen: Dächer durch unſere 


teten Arbeiter. Markliſſa, im April 1860. Nobiling & Co. 


— 


A} 2 + : 1 2 . 2 A 
Rheiniſche nach der Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn, haben ſich 


in an Caramellen ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach 
6. Düten u 5 Sgr.] Bruſtzelichen bei Allen, die fie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel 900% 


be N *—— : 0 
Ef , de d dieſes Mittels hat denn auch eine me: Nachahmungen hervorgerufen, weshalb genau zu 


$ late, Göchelenbaln: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: Mücke 
n: C 


— 


bei Robert Friebe 
in Hirſchberg, 


weisse Brust-Syruß ß BerTrRnarHRe 


9 H aus der Fabrik von 6 fi in Greiffenberg 


f. A. M. Mayer in Breslau e 
' 2% een in Schmiedeberg. 


ist ächt zu haben . & 


* Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen SE 
Mpfiehlt 3 St. à 3 Sgr. im Duzend sammt Anweisung a 10 Sgr. 
C. E. Fritsch in Warmbrunn. 


So Zündnadel⸗Büchſen, 


gebaut, ebenſo unfehlbar im Schießen, am Paſſendſten für Schützen Corps, ſtehen zum Verkauf 
bei 


dortreſzi; 
rtrefflich und gleichmäßig 


G. Erett in Berlin, Müllerſtraße 12 c. 
Geſalige Anfragen werden franco erbeten. D. O. 


3267. 


tener 2 


Verkauf von ſteinernen Werkſtücken. 


Wegen Mangel an Raum beabſichlige ich meine noch vor⸗ 
räthigen ſteineinen Fenſter⸗ und Thürgerüſte, zwei 
Saͤulen und fünf Krippen aus feſtem Geſtein 
i reitag den 18. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
im Langenauer Steinbruche zu verkaufen; wozu ich Bau⸗ 
herren und Kaufluftige ergebenſt einlade. 

Lähn, den 6. Mai 1860. E. Atzler, Steinbruchpächter. 


3255. 


Bruteier: 
Poules de Ganges, 
Silber⸗Bantams, 
Gold⸗Bantams, 
Poules de soir, 
Blaue Poulands, 
Sperber:Poulands, 
Padua ⸗Spiegelhühner, 
Brabanter Spiegel 


das Dom. Langhelwigsdorf, 
Kreis Bolken hain. 


Balſamiſche Erdnußöl⸗Seife, 


ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel zur Erreichung 
einer weißen und zarten Haut, nach wie vor zu haben bei 
Carl Wm. George, Markt Nr. 18. 


3227. Ein vollſtändiges, in gutem Zuſtande befindliches 
Kammmacher⸗ Handwerkszeug, nebſt zwei eijernen 
Schraubſtöcken und einer Werkſtelle iſt billig zu ver⸗ 
kaufen in Freiſtadt in Schl. bei 
Caroline Scholz, Kurzwaarenhändlerin. 
Freiſtadt den 20. April 1860. 


Auffallend billiger Damenpug! 


Die Damenputz⸗Handlung 


von Henriette Stahl aus Breslau 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Markte in Hirſchberg mit einer gro en Auswahl 
ſeidner und Strohbüte, Kiepen,, Amazonen⸗ un Kinderhüte 
nach den neueſten Wiener und Pariſer Fagçons zu auffallend 
billigen Preiſen: 2 
Elegante ſeidne Hüte von 
garnirte Strohhüte : 
braune Kiepen 5 — : 10 
Das Verkaufs : Lokal befindet ih im Gaſthofe zum deut: 
ſchen Haufe, mit dem ergebenſten Bemerken, daß meine 
Anweſenheit nur den 1 ſten und 2ten Tag des Marktes iſt. 


verkauft 


I rtl. 25 for. ab, 
1 2 — : 7 
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Spazier⸗Stöck e, 0 

das Neueſte und Schönſte, eignes er sch. wie aus den beſten Fabriken, 

eer 

in größter Auswahl und möglichſt billigen Preiſen empfehlen: 
Ern ſt Gerber 8 1 tigt 

Reparaturen an bei uns gekauften Stöcken werden unentgeldlich gefertigt 


—— 


sont 
aum-Maaren 


Sohn, Drechslermeiſter. 


bol 
3263. Folgende trockene Nutzhölzer find gegen 
dige Bezahlung 11675 zu verkaufen: tet Sli 
1. ein Schock birkene und urlene Pfoſten, darum 
zu Mangelblättern brauchbar. 
2 ein n Schirthol 0 
3. ein Schock birkenes irtholz. N e 
Auf portofreie Nachfragen und perſönliche Raaſprac 
theilt in Vollmacht Auskunft ö Lis nic 
Pilgramsdorf. der Privat⸗Secretair 1 


f f fe 
3223. Steyer’ihe Senfen u. Sicheln, Betr 
Mühlſägen, beite Sorte, Schaufeln und re 
Ban: und Nohrnägel, Rohrdraht ıc. offefp vers 
Herrmann Ludewig in Hun 1 
Eiſenhandlung unter der Garnlaub' 


Stein- Dachpappen. 
Verordnung der Königl. Regierung 
zu Liegnitz. des 
Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtign liche 
Kol. Minifterium für Handel, Gewerbe und öfen den 
Arbeiten zur allgemeinen Kenntniß, daß die v geſer 
n Stalling 4 Ziem zu Barge wer 
tigten Dachpappen dergeſtalt geeignet befundelt ihre? 
den, daß damit eingedeckte Dächer hinſicht find. 
Feuerſicherheit den Ziegeldächern gleichzuſetzen 5 
Liegnitz, den 31. Juli 1855. 


em! 
Auf vorſtehende Verordnung Bezug nehmend, ach 
pfehlen wir unſer, als feuerſicher anerkanntes Sad i 
deckungsmaterſal mit der gleichzeitigen Anze han N 
wir die vorſchriftsmäßige Ausführung der Bedaa 00 
auch in Alkord nehmen und für die Hallbarkei 
rantie leiſten. Stalling & Ziem 10 


in @örlig, Steinftraße Nr. 


Von vorſtehend empfohlenen Dachpappen . en 

— Lager und find 25 Abſchluß von Alkord⸗ Arbeit 
ereit: 

In Hirſchberg: Klempnermeiſter E. Peg en ale te. 
Lähn: Maurer⸗ un Zimmermeiſter 1. Jerſch 
Löwenberg: Klempnermeiſter Klo ſe. 

: LE Ed. Schenkendorf. 
: Lauban: A. Auguſtin. 


3220. ür Gerber. . cho 
Eine ovale Bar von 2¼“ ſtarkem kanigen Ne, . 


welche im Innern 6“ lang, 4, 5“ breit und, 

wegen am ba baldigſt zu verkaufen bei Re ! ; 
5 oldberg, H- tan 

Liegnitzer Str. Nr. 65. Seifenfabrika 


3247 


in allen Farben billigt 
Dr Pollack & Sohn. 
Üegt zum Fel fertig beſchnitener Winpmübl-Splieh 
r erkauf bei Lorenz Kloſe in Bolkenhain. 


bern, 2 Ula einſpänniger Spazierwagen auf Druck⸗ 

gut lasfenſtern u. Lederverdeck; ein Plauen⸗Wagen 

Komplett Mr Zuſtande u. ein ruſſiſches Pferdegeſchirr, 

ö ber Neu; Weber zum ſofortigen Verkauf im Kronprinz, frü⸗ 

8 ein Hau genannt. 8 

alen ein eiferner K in dem 
enbaufe des — 5 8 3 8 ſteht zu verkaufen in 


6 cht amerikaniſches Ledertuch 


050. Ju Beten oder zu vermiethen. 
Eine ur Beachtung! 

Majlio „Rh enig Jahren im Schweizerſtyl neu erbaute 
5 a“ mit Souterrain von 4 großen Gewölben, 
wurde, 1 Euere, beſtehend aus: 8 Zimmern, 1 Salon, 
diele alle Peiſegewölbe, 1 Veranda und 1 großen Verron, 
eten, ſoll pe equemlichkeiten einer herrſchaftlichen Wohnung 
8 duderer Verhältniſſe halber ſehr billig unter 


| dv \ Sabre intereinander vwermiethet werden. Dieſelbe 
fell 6 Morgen geſchmackvoll und zweckmäßig eingerichteten, 
| Id enen Berker großen Garten umgeben, worin ſich außer 
Sie * Spalier Ahern, Frühbeete, Terraſſen mit Spargel, 
den bat die bei „Obſtbäume und Gemüſebeete befinden. 
nich Jar: undi Tlipite Ausſicht ins Queisthal mit der gan⸗ 
kin died ei lieſengebirgskeite im Hintergrunde, jo daß 
Ifte, 


ahlungsbedingungen verkauft oder auch auf 


Inden v = : A 
freie Aude Sein der nächſten Eiſenbahnſtation entfernt. 
Conrad n ä 


a ut 


be in Kurzem ein anderes Haus, deshalb 
as von mit bisher bewohnte Grundſtück 


Reg bei 
401 0 nch 
weniges Voiſtadt im Katzbachthale an der Chauſſee 


u 

deen n en Helle ich äußerſt billig. 

nn Öriedrid Schröter, Labgerbermelter. 
„ Kanf- Seuche. 

au Eichne Spiegelrinde 

rise W. erb g in Diebe 

0 aut „Slice Spiegelrinde 


geſunden Zustande kauft in jedem Quantum 
ilbelm Nübtg ee in Greiffenberg. 


W ge ——£L£—=„—. 
3 S 
2 2 

— 
= 
= 
2 
2 
- 
2 
= 
S 
= 
= 
= 
= 
z 
E 
= 
= 
— 
Fa 
2 
= 
2 
> 
2 
ba 
2 
2 
a 
= 
> 
= 
E 
En 
= 
z 
2 
— 


589 — 


Zu ver miet hen. 
3287. Eine freundliche Stube mit Zubehör, Sonnenſeite, 
iſt baldigſt zu vermiethen im 1ſten Stock bei 


Näheres bei E. A. Hapel. 
3082. Zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt Alkove, Holzſtall und Gewölbe iſt zu 
vermiethen und gleich zu beziehen in Nieder⸗Wieſa bei der 
Kirche, Haus⸗Nr. 54. — Desgleichen iſt auch eine Ober⸗ 
Stube nebſt Alkove bald zu beziehen auf der Kirchgaſſe 
N. 90 in Greiffenberg bei C. F. Apelt. 


& 3266. Ein Flügel zu vermiethen. Wo? ſagt die * 
& Expedition des Boten. 3 
ZBRREEFLERPLEPLPPPIFPEPPEPRPRERB 


3288. Ein möblirtes und tapezirtes Zimmer ſteht bald 
zu vermiethen im Aten Stock bei 
Thater, Stockgaſſe Nr. 53. 


Perſonen finden Unterkommen. 


E . . ˙ . ˙ . TS Be / 
3216. Zwei ſolide, thätige Wirthſchafts⸗Schreiber 


können auf ſchönen Gütern dauernd und gut placirt werden. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


3193. Zwei Malergehülfen verlangt ſofort 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 

. . TEE 

3217. Eine tüchtige, ordentliche u. fleißige Land wirth⸗ 

ſchafter in erhält auf einem großen Gute eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung. > 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Berfonen ſuchen Uster kommen. 
Ein Werkmeiſter für Streichgarne (militär⸗ 


frei), welcher 10 Jahre die Führung der Krempel 
zur Zufriedenheit ee Prinzipale beſorgt hat, 
ſucht ein anderweitiges Engagement. ö 
Spiunerei⸗Beſitzer, die bierauf reflektiren, können 
das Nähere in der Exped. des Boten erfahren. 


3242. Ein Mädchen ſucht als Gehulfin einer Hausfrau 
auf dem Lande 922 I nbition. Auskunft ertheilt auf porto⸗ 
freie Anfragen der Lehrer Hartrampf in Haynau. 


3292. Eine Köchin und eine Schleußerin, in allen 
bäuslichen Arbeiten gründlich erfahren, ſuchen zum 1. Juli c, 
ein Unterkommen, und ſehen überhaupt auf gute Behandlung. 
Briefe werden unter der Chiffre K. F. poste restante Lö- 
wenberg erbeten. 


Tehbrliungs.-:-Befude. 

3230. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt bat die Buch⸗ 
druckerkunſt zu erlernen und die ie nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzt, kann unter günſtigen Bedingungen ſofort 
Weißig ſchen Buchdruckerei 

1 zu Rothenburg bei Görlitz. 
3243. Eine Knabe, welcher ſchon in einem Specerei⸗Ge⸗ 
ſchäft 1— 2 Jahr gelernt und ohne eig'nes Verſchulden ent⸗ 
laſſen wurde, findet unter ſelbſt geſchriebener Adreſſe A. B. 
poste restante franco Schweidnitz baldiges Unterkommen. 


3287. Einen Knaben von guter Bildung nimmt in die Lehre 


Gutmann. 
Auch iſt Gelegenheit ſich als franzöſiſcher Handſchuhmacher 
und Bandagiſt auszubilden. 


in die Lehre treten in der 


bat Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter zu werden, 
findet unter ſoliden Bedingungen ein Unterkommen bei 
M. Nüſſer in Greiffenberg. 
Sef unden. 
3265. Am 5. d. hat ſich eine braune, glatthärige Jagdhün⸗ 
din mit einem Halsbande, gezeichnet E B., zu mir gefunden, 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige gegen Erſtattung 
der Inſertions⸗ und Futterkoſten binnen 8 Tagen in der 
Wiedemuth zu Berbisdorf abholen. Hornig. 
3260. Den 30. April hat ſich ein rothgrauer Kettenhund 
zu mir gefunden; der Eigenthümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der . und Futterkoſten ſogleich 
zurückerhalten. Hertel in Wolfsdorf bei Goldberg. 


9 Gelbver kehr. 


3234. Gelder auf Rittergüter oder größere Ruſtikalgüter 
werden vergeben. Anfragen portofrei an die Exp. d. Boten. 


Eluladbnugen 
3274. ‚ Sonntag, den 13. Mai: 
zur an in der Gallerie zu Warmbrunn 


roßes Konzert 
des Muſik⸗Direktor J. Elger und ſeiner Kapelle, 
von Nachmittag 3 Uhr ab; bei günſtiger Witterung im Freien. 
Zu zahlreichem Beſuch Wee dr höflichſt und ergebenſt 
ein Ni E 
Pächter der Gallerie und des Kurſaals zu Warmbrunn. 


2 


owohl von allen Königl. 


der Bote ꝛc. ) 1 
e Die 


werden kann. 
lieferungszeit der 


2 ⸗Aemtern in 
paltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


etit 
nſertionen: Montag und Donnerſtag de 
a Sp ;... lä —— — 


Bin Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. 
reußen 


Der ſw. Weizens g. 
Scheffel Ietl. ſgr. pf. rtl. 


9 
Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch, den 9. Mai: t 
Großes Eoncet 
von Nachmittag 3 Uhr ab. el 
Die geſammte Einnahme ift für die am an gu, 
hierſelbſt durch Brand verunglückten armen 
lien K e 
niree: erſon Ar., 
ohne jedoch der Wohlthätigkeit Schranken zu Je 
Bei Hanfler Witterung findet das Konzert im Freie TE 
bei ungünſtigem Wetter im Saale. „, Pireklol. 
RER J. Elger, Mufit- Din 
3284. au den 13., 14. und 15. Mai ladet nach washer 
bei Warmbrunn zu einem großen Nummer⸗Sch 
ſchießen aus Büchſen jeder Art ergebenſt ein Pr 1. 
Tihenti@"— 


3273. Konzert⸗ Anzeige. 


Montag den 14 ten Mai: in 
Großes Konzert in Volken hahe 
im Saale des Gaſthofes „zum ſchwarzen 0e 
ausgeführt von der Kapelle des Muſik⸗ Direktor J. 

aus Hirſchberg. 
Anfang des Konzerts präcife halb 8 Uhr. 
Billets à 5 Sgr. find bis zum Konzert » Abende 
Kaufmann Herrn Rolke zu haben. Entrce 
a Perſon 6 Sgr. Nach dem Konzerte . 
Sonntag, den 13. Mai, Abends Ys 
wird der aus den hieſigen Chorgehil bildete 
e e en en 
ehrer, im Saale des oltiſei⸗Beſitzers 
sche, dal ee ee 


Getreide Markt: Preiſe 
Jauer, den 5. Mai 1860. 


Weizen] Roggen | G 
for.» rtl. 11. pf. rtl. ſgr. pf. 
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